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4 2Die Lage in Braſilien
Halle 5 Februar

Die Vorgänge welche ſich vor nun etwa 3 Monaten in
Rio de Janeiro abgeſpielt und mit ſo überraſchender Plötzlich
keit zum Sturze des Kaiſerthums Dom Pedros ſowie zur Etab
lirung der Republik der Vereinigten Staaten von Braſilien geführt
haben rücken allmählich in ein helleres Licht Anfänglich waren aus
Braſilien nur ſolche Nachrichten zu uns gekommen welche
die dortige durch einen Staatsſtreich eingeſetzte Regierung ſelbſt
veranlaßt oder doch cenſurirt hatte und dann kamen Meldungen
welche aus dem Lager beziehungsweiſe aus der Umgebung des
depoſſedirten Kaiſers ſtammten Einſeitig waren die Meldungen in
beiden Fällen und es lag auf der Hand daß man hier wie dort
übertrieben manches wohl anch völlig falſch dargeſtellt hat Bei
näherem Zuſehen konnte man freilich unſchwer herausfinden daß
der Widerſpruch zuweilen nur ein ſcheinbarer und einzig dadurch
hervorgerufen war daß man den nämlichen Vorgang verſchieden
beurtheilte je nachdem man auf der einen oder auf der anderen
Seite ſtand

So hatte man mit Genugthuung gehött daß die Führer des
Buiſches von Rio de Janeiro dem Kaiſer Dom Pedro einem
Manne von ſeltener Würdigkeit und der kaiſerlichen Familie gegen
über ein Verhalten an den Tag gelegt hätten von ſolch ſchicklicher
Rückſichtnahme als unter den obwaltenden Verhältniſſen irgend
ermöglicht werden konnte Mit deſto unangenehmerem Staunen
cfuhr man ſpäter aus der Umgebung Kaiſer Dom Pedro s daß

rzwungene Abſchied von Rio de Janeiro unter begleitenden
Umſtänden vor ſich gegangen ſei welche von reſpektvoller Theilnahme
nichts ſpüren ließen Dieſe letztere Darſtellung fand um ſo wil
liger Glauben als kurz darauf die Nachricht verbreitet wurde daß
die proviſoriſche Regierung der Vereinigten Staaten von Braſilien
hre anfängliche Freigebigkeit in der Bewilligung einer großen
Dotation für den ſcheidenden Kaiſer ſchnell bereut und dieſe Be

b

Dom Pedro erhebliche materielle Zuſicherungen gemacht dann aber
dieſe Zuſicherungen zurückgezogen habe

Die Erklärung iſt jetzt erſt gegeben Wie wir Mittheilungen
aus Rio de Janeiro entnehmen welche amtlicher Natur ſind hat
die proviſoriſche Regierung der Vereinigten Staaten von Braſilien
an ihre Vertreter im Auslande zum Zwecke der Aufklärung eine
Mittheilung verſandt welche die in Rede ſtehende Angelegenheit
in einem weſentlich anderen Lichte erſcheinen läßt Jn dieſer amt
lichen Mittheilnng wird geſagt daß mit dem Thron eigentlich auch
die Civilliſte hätte fallen ſollen daß aber die proviſoriſche Regie
rung mit einer in der Geſchichte der Revolutionen beiſpielloſen Duld
ſamkeit nicht blos die Fortzahlung der Civilliſte ſondern auch eine
außerordentliche Leiſtung von fünf Millionen Contos zuſicherte Der
Kaiſer Dom Pedronahmdas Anerbieten derproviſoriſchen Regierung an
da er noch in Rio de Janeiro war Jn Europa angelangt er
klärte er daß er jene Bewilligung als einen Akt der Revolution
ablehne und daß er die Zivilliſte als ein ihm geſetzlich ge
währleiſtetes Recht in Anſpruch nehme Gegenüber der Geſetz
mäßigkeit der Revolution welche durch den inneren Frieden aner
kannt iſt ſo heißt es in dem amtlichen Bericht war unſer
Vorgehen nämlich die Kaſſirung der Unterſtützung und der Civil
liſte eine vom Gemeinſinn gebotene Maßregel Jn demſelben
Aktenſtück weiſt die proviſoriſche Regierung mit einigem Stolz
darauf hin daß die europäiſchen Revolutionen Ströme von Blut
gekoſtet und außerordentliche finanzielle Schädigungen hervorgerufen
haben daß die braſilianiſche Revolution aber ohne Blutvergießen
und ohne finanzielle Erſchütterung durchgeführt worden ſei

Man mag hieraus entnehmen daß es nothwendig iſt die Vor
gänge in Braſilien mit vieler Vorſicht zu beurtheilen und jedenfalls
einſeitigen Ausſagen keinen unbedingten Glauben beizumeſſen nicht
weil etwa von einer Seite gefliſſentlich Unwahres verbreitet würde
ſondern weil ein und daſſelbe Ding den verſchiedenen Parteien
verſchieden erſcheint Man hat ſehr viel von einer Schreckens
herrſchaft geſprochen von einer Militär Diktatur und hat ähnliche
Namen der proviſoriſche Regierung der vereinigten Staaten von
Braſilien gegeben Dunkle Gerüchte von Maſſenhinrichtungen von
verſuchten Aufſtänden die blutig niedergeſchlagen waren haben
Verbreitung gefunden Briefliche Meldungen aus Brngſſilien
namentlich ſolche die nicht von berufsmäßigen Berichterſtattern
ausgingen denen eine gewiſſe Neigung für die Senſation allzu
leicht anhaftet wiſſen nichts von derartigen Putſchen zu erzählen
nichts von einer Schreckensherrſchaft und ſoweit ſie die gegen
wärtige proviſoriſche Regierung als Diktatur bezeichnen erklären
ſie ſich mit dieſer Diktatur recht ſehr zufrieden

Vor uns liegt der Bericht des Finanzminiſters der proviſoriſchen
Regierung an den Chef der letzteren Der Bericht iſt mit wahr
haft portugieſiſcher Beredtſamkeit abgefaßt und mit einer Leb
haftigkeit die bei uns in amtlichen Schriftſtücken nicht gelänfig
erſcheint Eine Lobrede auf das Kaiſerthum enthält dieſer Bericht
nicht Das hat man wohl auch nicht erwartet Aber das Maß
der Vorwürfe die in dieſem Bericht gegen die Finanzverwaltung
des Kaiſerthums und gegen ſeine ganze Wirthſchaftsgebahrung

willigung zurückgezogen habe Man ſagte ſich freilich daß der
Umgebung eines Souveräns als ein Uebermaß von Härte leicht

g ſcheinen konnte was demjenigen Theil der eben im Begriff war
e Souveränetät zu beſeitigen als der Gipfel zwar nicht höfiſcher

höflicher Rückſichtnahme erſchien Dagegen haftete auf der

erhoben werden iſt ein ſo außerordentlich großes daß man einen
reichlichen Abzug auf Koſten der Neigung zur Uebertreibung und
auf Koſten der Parteilichkeit vornehmen dürfte ohne daß der Reſt
zu klein würde um der Beſeitigung des Kaiſerthums in Braſilien
die Rechtfertigung zu nehmen Die Vorwürfe werden nicht
beweislos erhoben ſondern mit zahlreichen Belegen verſehen und
man darf dieſen Belegen von vornherein deswegen trauen weil
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die proviſoriſche Regierung durch die offene Darlegung der vor
handenen Schäden ſich ſelbſt Schwierigkeiten bereitete die zu ver
meiden ihr ſicherlich von größerem Werthe waren als ihr der
nachträgliche Angriff auf das beſeitigte Kaiſerthum ſein konnte

Es zeugt von Selbſtvertrauen mußte Vertrauen erwecken daß
die proviſoriſche Regierung in Rio de Janeiro den Muth gehabt
hat die eben in Rede ſtehenden finanz wirthſchaftlichen Schäden
aufzudecken und man wird ihr die gute Meinung nicht verſagen
können daß ſie im Stande ſein wird die Schäden zu beſeitigen
nicht durch kleinliche Scheinmittel ſondern in einer nachdrücklichen

und nachhaltigen Weiſe Man wird mancher Maßnahme de
proviſoriſchen Regierung mit ablehnender Kritik gegenüberſtehen
können aber es wird kaum möglich ſein der proviſoriſchen Regie
rung die Anerkennung großer Energie zu verſagen Nach den
Berichten aus Rio de Janeiro ſind es ehrliche Männer welche
an der Spitze der Geſchäfte gegenwärtig ſtehen und hiervon
kann man für die Konſolidirung Braſiliens nur den beſten Nutzen
erwarten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 4 Februar Kaiſer Wilhelm arbeitete heute
mit den Admiralen von der Goltz und Heusner ſowie mit
dem General von Hahnke und nahm dann vor der Spazierfahrt
militäriſche Meldungen entgegen Am Abend begab ſich der
Monarch in das Reichskanzlerpalais um der Einladung des
Fürſten Bismarck zum parlamentariſchen Diner zu ent
ſprechen Der Kanzler und ſeine Gemahlin die Grafen Herbert
und Wilhelm Bismarck empfingen den hohen Gaſt Von Ab
geordneten waren außer den Präſidenten der beiden Häuſer des
Landtags u A geladen Graf Limburg Stirum von Erffa von
Bismarck Kniephof konſ von Kardorff von Zedlitz freikonſ
Weber Genthin von Benda von Eynern Dr Enuneccerns nwatlib
Dr Reichensperger Frhr von Huene und Prinz Arenberg Ctr
ferner Graf Udo Stolberg Dr Miquel Fürſt Hatzfeld Fürſt
biſchof Dr Kopp Die Unterhaltung war eine ſehr animirte ließ
aber alle politiſchen Parteifragen außer Acht und beſchäftigte ſich
nur mit allgemeinen Tagesfragen wie den Arbeiterbewegungen
Marinefragen Gehaltserhöhnungen u ſ w

Der Ueberraſchung daß Fürſt Bismarck plötzlich ſein Amt
als preußiſcher Miniſter für Handel und Gewerbe niedergelegt hat
weil die Geſchäfte dieſes Reſſorte zu ſehr an Umfang zugenommen
haben iſt die nicht minder große gefolgt daß der Reichskanzler
beabſichtigt auch die Verantwortlichkeit für die Kolonial
politik auf eine andere Perſon zu übertragen weil der
Umfang der Kolonialpolitik in den letzten Jahren über das ur
ſprüngliche Programm hinausgegangen iſt Da die N A
dieſe Mittheilung gebracht hat iſt an ihrer Richtigkeit nicht zu
zweifeln Es wird nicht verhehlt daß die Erfüllung dieſes Wun
ſches des Reichskanzlers wohl noch nicht ſo ſchnell kommen werde
aber bedeutſam bleibt es doch daß der Reichskanzler die Verant
wortlichkeit für einen Zweig der deutſchen Politik hat los ſein
wollen Dieſe Haltung des Kanzlers kann leicht von Einfluß auf
den weiteren Verlauf der Kolonialpolitik ſein und man kann wei
teren Erörterungen hierüber im Reichstage nur mit Spannung
entgegenſehen Handelsminiſter Freiherr von Berlepſch trit
ſein Amt Donnerſtag den 6 d M ank proviſoriſchen Regierung ein Makel daß ſie anfänglich dem Kaiſer
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Nachdem die Verlobung nur in Familienkreiſen aus
Rücſicht für die leidende Gräfin Alice gefeiert ar mußte
onrd Simmons ſofort an ſeine Abreiſe denken Mit den
Fuchsjagden wurde es nun nichts und er dachte halb und
den Haran daß er viel beſſer daran gethan hätte mit ſeiner

tt tklärung noch ein wenig zurückzuhalten Nichtsdeſtoweniger

12 en es doch vernünftiger daß die Hochzeit noch vor
14 ſende hten gefeiert werde da der Earl of Warding ge
z er hatte daß ein langer Brautſtand nichts tauge und

n e r ſehr nothwendig ſei daß auf WardingHouſe
n W thunlichſt bald einzöge wenn auch nur ein ſo
An Diug wie Miß Zuch Der Earl war weniger dieſer
Srupo h große Jugend dünkte ihm ein ausreichender
d e Hochzeit noch auf lange Zeit hinauszuſchieben
on Wahrheit überlief ihn ein Fröſteln wenn er daran
achte ohne Lucy fortzuleben

t n was war jetzt ſein Wunſch und Wille Er hätte
geduldi gen müſſen wenn er Lucy s Verlobten weniger un
willig g gefunden hätte und ſo konnte er nur ſeine Ein
ßrode geben daß gegen Weihnachten die Hochzeit auf

Laſtle gefeiert werden ſollte ß
den W Tage darauf reiſte Lord Simmons ab um für
ſen ſein Palais in der Stadt in Stand ſetzen zu

e ſener Lord Halifar zog es vor den Freund zu
Befinden er hoffte in einem andern Jahre wo Lady Alice s
d auemnder vielleicht ein beſſeres geworden ſeinen Beſuch

ger zu erneuernEs war an den letzten Tagen des n E Die nahezubeängſtigende Sommerhitze welche monatelang hindurch un

ausgeſetzt Stand gehalten und nur ab und zu von einem
Gewitter uuterbrochen wurde begann nachzulaſſen Die
Vegetation war eben durch die lange Trockenheit der Zeit
weit vorangeeilt und ſo war es kein Wunder daß die Land
ſchaft bereits einen ſehr veränderten Anſtrich hatte Die dun
kelſte Nüance Grün herrſchte freilich noch vor aber es miſchten
ſich bereits rothe und gelbe Blätter unter und der Wind fegte
die Stoppelfelder Einige Regentage ſchienen nun freilich noch
einen Rückſchlag ausüben zu ſollen Dem Beſitzer von Grodno
Caſtle und Miß Lucy waren ſie kaum angenehm weil ſie beide
zur unerträglichſten Langeweile verurtheilten Lucy ſaß in
ihrem Gemache und lauſchte müde und abgeſpannt von den
letzten Ereigaiſſen mit halb geſchloſſenen Augen dem mono
tonen Fallen der Tropfen und dachte über alles nach was
ſo wenig im Stande war ihr Herz mit Freude und Hoff
mine zu erfüllen

ucy war keineswegs anfangs von der Ausſicht erbaut
geweſen ſchon bald Grodno Caſtle als Lady Simmons zu
verlaſſen aber die unerträgliche Hitze begann ihr alles in
einem veränderten Lichte zu zeigen Sie hatte ſich freilich
das Leben anders gedacht als ſie noch in der Penſion war
und jetzt war ſie nahe daran die Stunden für die ſchönſten
ihres Lebens zu halten wo Miß Cunnigs ihr fortwährend
jit Strafpredigten zur Seite ſtand Ja gewiß hatte doch
r ſpindeldürre Kandidat recht indem er den Penſionärinnen

in jeder Religionsſtunde wiederholte daß das Leben nur
aus Kummer Sorge Angſt und Noth beſtehe und es wohl
gethan ſei ſich früh genug mit jener angenehmen Ausſicht
u befreunden Lucy war eine der entſchiedenſten Gegnerinnen

jenes Kandidaten geweſen und ſie hatte ihm heimlich und
offen manchen Streich geſpielt damit er nur ja ſelbſt keinen
Augenblick vergeſſen möge woraus eigentlich die Welt be
ſtehe Aber jetzt regte ſich beinahe ein Gefühl der Reue
in ihrer Bruſt wenn ſie ſeiner gedachte Vielleicht war er
gerade ſo unglücklich geweſen wie ſie nur daß bei ihm ſich

noch die Sorge um das tägliche Brod beigeſellte denn Miß
Cunnings ſorgte immer daß es ihren Untergebenen nicht
zu wohl wurde ſie dachte gewiß auch daß es ohne Sorge
nicht abgehe

Und nun wollte Lucy es beſſer haben Ja wie hatte
ſie ſich eigentlich die Welt nur gedacht mit welchen leuchten
den Farben ſich den Blumenpfad geſchmückt und war nicht
alles eine ganze Reihe bitterer Enttäuſchungen geweſen
Sie konnte jetzt noch zufrieden ſein daß es ein ſolches Ende
genommen denn ſie glaubte wenigſtens mit Beſtimmtheit
darauf rechnen zu dürfen daß ihr Verlobter ihr das Leben
ſo angenehm wie möglich machen werde Sie hatte ſelbſt
an George ihre Verlobungskarte geſchickt aber ſie ſchrieb
nichts dabei und er ſandte ihr auch ſeine Karte zurück ohne
einen Wunſch für ihr Wohl ohne eine Entſchuldigung daß
er Grodno Caſtle verlaſſen ohne ſich von ihr zu verab
ſchieden

Das war wohl das Letzte was ſie im Leben von ein
ander hörten

Während Lucy allein ſaß und auf die Regentropfen
lauſchte und ſich über ein einförmiges Daſein ärgerte in
welchem es kein ungetrübtes Glück gab ſaß der Carl vor
ſeinem Schreibtiſche nicht minder ſchwer belaſtet Luch genoß
die Folgen eines ſelbſtverſchuldeten unbeſonnenen Schrittes
der Earl lag gefeſſelt unter dem Druck der Verhältniſſe
unter einem Unheil deſſen Drohen er fühlte und von

er doch nicht wußte woher der Schlag kommen
werde

Er war zu der Ueberzeugung gekommen daß es ſo nicht
fortgehen könne Die Tage der Einſamkeit und Selbſtbe
trachtung hatten ihm klar gemacht daß er ein ernſtes Wort
mit ſeiner Gemahlin reden müſſe längeres Schweigen wäre
Thorheit geweſen Alice war krank und hinfällig aber die
Aerzte wollten von einer Krankheit nichts wiſſen und ſi
ſelbſt behauptete daß ſie nicht krank ſei Was konnte er
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Seite 2 Dunnerstag
Wiewir hören iſt eiue Frühjahrstagung des Reichs

tages mit Beſtimmtheit zu erwarten Der Reichstag ſoll bereits
im April zuſammentreten

Die National Ztg kommt noch einmal auf die Ab
lehnung des Sozialiſten Geſetzes zurück Wie man dem
eitirten Blatte ſchreibt waren im Bundesrath eine große An
zahl Stimmen für die Annahme des Sozialiſtengeſetzes unter
Streichung der Ausweiſungsbefugniß vorhanden Dieſe große An
zahl Stimmen können aber doch nicht die Mehrheit geweſen ſein
denn ſonſt würde die dritte Berathung des Sozialiſtengeſetzes
ſagen ſolchen Ausgang genommen haben wie ſie ihn genommen

at

7 Der Poſt wird das Gerücht über die Ernennung des
Regierungspräſidenten Bitter zum Oberpräſidenten der
Rheinprovinz von zuſtändiger Seite als müßige Erfindung
bezeichnet

Der Abg Berger hat unterſtützt von Mitgliedern der
nationalliberalen und konſervativen Partei und des Centrums
folgenden im vorigen Jahre unerledigt gebliebenen Antrag wieder
eingebracht Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die
königliche Staatsregierung aufzufordern baldigſt auf die Be
ſeitigung der fiskaliſchen Brückenzölle nöthigenfalls im
Wege der Geſetzgebung Bedacht zu nehmen

Ueber die deutſchen Handels Reſultate im Jahre
1889 liegen uns jetzt die amtlichen Reſultate vor und zugleich
wird ein Vergleich mit den Ereigniſſen von 1888 gezogen Jm
letzten Jahre hat nun eine große Steigerung der Einfuhr land
wirthſchaftlicher Produkte und ein Rückgang in der Ausfuhr indu
ſtrieller Artikel ſtattgefunden Daß die Einfuhr landwirthſchaft
licher Artikel im Jahre 1889 zugenommen hat iſt ſehr begreiflich
weil ſtrichweiſe ein erheblicher Erntegausfall ſtattgefunden hat
Aber die verminderte Jnduſtrieausfuhr iſt nicht recht begreiflich
Unmöglich iſt es nicht daß man im Auslande hat abwarten wollen
was die Pariſer Weltausſtellung brachte und daß die Beſtellungen
darnm vorſichtig erfolgt ſind Dann wird in dieſem Jahre aber
ein Erſatz für das Minus des Vorjahres ſicher ſtattfinden

Die Nordd Allgem Ztg zufolge wird demnächſt eine
umfaſſendeNeuordnung der Fahrpläne des Direktionsbezirks
Bromberg eintreten Der betreffende Entwurf fand in dem
Bezirkseiſenbahnrath allſeitig lebhafteſte Anerkennung insbeſondere
ſeitens der Vertreter von Memel Tilſit Jnſterburg Königsberg
Danzig Thorn und Bromberg

Köln 4 Febrnar Die Strafkammer verurtheilte den Chef
redakteur der Kölniſchen Zeitung Auguſt Schmit s wegen
Beleidigung der Kaiſerin Friedrich begangen durch den
Abdruck eines Times Artikels worin die angebliche Behandlung
des Kaiſers von Seiten der Kaiſerin geſchildert war zu einem
Monat Feſtungshaft Ein gleiches Urtheil gegen den Redakteur
der Königsberger Hart Zeitung war vom Reichsgericht bekannt
lich aufgehoben worden

Eſchweiler 4 Februar Die geſtern in Alsdorf abgehal
tene Verſammlung der Bergarbeiter beſchloß ſich nach den
geſtern in der Verſammlung der Bergarbeiter zu Eſchweiler ge
faßten Beſchlüſſe zu richten Somit iſt auch dort die Ausſtands
gefahr beſeitigt

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 Februar Der Klub der vereinigten Linken

nahm geſtern Abend den ausführlichen Bericht Pleners über den
Ausgleich entgegen welcher die gegen denſelben aufgetauchten
Bedenken eingehend entkräftete Nach längerer Debatte in welcher
der Befriedigung über die Erfolge der Deutſchen in Böhmen Aus
druck gegeben wurde ward die Erwartung ausgeſprochen daß die
Stärkung und Befeſtigung der Stellung der Deutſchen in Böhmen
nicht ohne Rückwirkung auf die übrigen Deutſchen bleiben könne
Zunächſt müſſe die Partei eine zuwartende Haltung einnehmen

Nach einer aus dem Stabe des General Artillerie
Jnſpektors in Wien ſtammenden neueſten Veröffentlichung ſieht
man in Oeſterreich Ungarn durchgreifenden Aenderungen im
Material und in der Organiſation der Feld Artillerie ent
gegen Dieſelbe ſoll durchweg das 9 em Kaliber führen für die
reitenden Batterien in erleichterter Konſtruktion auch ſoll ein ent
ſprechendes Wurfgeſchütz eingeſtellt werden Die Truppen Verbände
ſollen eine zweckmäßigere Abgrenzung als bisher erfahren ins
beſondere die Diviſions Artillerie in Regimenter übergeführt
werden

Bndapeſt 4 Februar Die heute eingetroffenen Mel
dungen behaupten in dem Befinden des Grafen Julius An
draſſy ſei die unmittelbare Gefahr vorüber die nächſten Tage
dürften eine ſtändige Beſſerung bringen

Jm Abgeordnetenhauſe brachte der Miniſter Fejer
wary Abänderungsvorſchläge zum Land wehrgeſetze ein Da
nach ſoll in 8 2 in der Beſtimmung daß die Landwehrtruppen
auch außerhalb der Landesgrenzen verwendet werden können das
Wort ausnahmsweiſe eingefügt werden Ferner wird abgeſehen
von anderen geringfügigen Aenderungen feſtgeſetzt daß die Land
wehrtruppen in Friedenszeiten aus 28 Regimentern Jnfanterie mit
94 Bataillonen und aus 10 Huſaren Regimentern mit 60 Escadrons

thun Was war es was ſie hinfällig machte Gewiß
nicht das Uebermaß von Glück

Er hatte ſie während der Zeit daß Lord Simmons und
Lord Halifax da waren ſelten geſehen Sie erſchien nur
ausnahmsweiſe beim Diner dann freilich in großer Toilette
und heiter und liebenswürdig Der Earl aber nahm keine
Veranlaſſung ſie in ihren Gemächern aufzuſuchen Alice
begann die Liebe ihres Gatten leichtſinnig zu ver
ſcherzen

Womit Sie war eine treue Gattin liebenswürdig und
zuvorkommend immer aufmerkſam gegen den Earl Aber
er fühlte daß ſie vor ſeiner Berührung zurückſchreckte daß
ſie bleich wurde als er ſeinen Arm um ihre Taille legte
und das genügte vollkommen ihren Gatten zu veranlaſſen
daß er ihr nie mehr zu nahe kam

Und hätte er nicht doch Mitleid mit ihr gehabt wenn
er ungeſehen Zeuge ihres Leidens geweſen wäre Schwer
lich Der Earl von Grodno ſchätzte den Stolz und die
Ehre höher als das Leben und der Gedanke daß Alice
jemals ein Unrecht eine Sünde begangen hätte wäre eher
als alles im Stande geweſen ſie von ihm zu trennen Wie
es ihm unmöglich ſein würde jemals ein Unrecht zu be
gehen ſo glaubte er daſſelbe von der Frau welche ſeine
Hand annahm erwarten zu dürfen nnd in Lady Alicen s
Benehmen lag Reue und Zerſtreutheit

Sie hatte während der Dauer der letzten Wochen Un
glaubliches erduldet Von einem ſchweren Unglück betroffen
zu werden iſt ſchwer aber ſchlimmer als dies iſt das
Schwert des Damokles jeden Augenblick gewärtig daß es
herabſtürzt und mit einem Hieb unſer ganzes mühſam auf
gebautes Haus von Hoffnung und Glück dem Boden gleich
macht und ihm doch nicht ausweichen zu können

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 Februar Nr 31a

beſtehen ſollen Jm Kriegsfalle werden auch die erforderlichen
Erſatz Stabstruppen aufgeſtellt außerdem können die Bataillone
und Escadrons der Landwehr unter beſtimmten Vorausſetzungen
vermehrt werden

Jtalien
Rom 3 Februar Aus Anlaß der von uns gemeldeten

Studenten Unruhen fand heute hier eine Verſammlung von
600 Angehörigen der hieſigen Univerſität ſtatt welche beſchloß
denjenigen Studenten welche die Univerſität Neapel verlaſſen
wollten die Gaſtfreundſchaft der Univerſität Rom anzubieten

Der italieniſche Abgeordnete Franchetti iſt kürzlich von
einer Reiſe nach Abeſſinien heimgekehrt und hat in der Opinione
einen Brief veröffentlicht in welchem er die Koloniſirung des
abeſſiniſchen Hochlandes durch italieniſche Bauern
allen Ernſtes in Vorſchlag bringt Nach Franchettis Anſicht
bietet dieſes Hochplateau ein überaus günſtiges Feld für rationellen
Ackerbau alle in Jtalien gezogenen Getreide und Gemüſearten
ferner Wein und Oelbau ſeien zum Theil ſchon jetzt dort bekannt
oder doch mit ſicherem Erfolg einzuführen So gebe es jetzt ſchon
wilde Olivenwälder und die franzöſiſchen Miſſionäre hätten mit
dem Weinbau ſehr erfreuliche Erfolge erzielt Die wegen der
traurigen ſozialen Verhältniſſe auswandernden italieniſchen Bauern
werden darum bei eifriger unermüdlicher Arbeit binnen Kurzem
eine unabhängige Stellung in der Kolonie erlangen können

Frankreich
Paris 4 Februar Oberſt Stoffels Broſchüre über

die Möglichkeit eines deutſch franzöſiſchen Bündniſſes wird
namentlich in der franzöſiſchen Preſſe noch immer ſehr viel be
ſprochen Wie die N A geſtern Abend erklärte daß die
militäriſche Sicherſtellung das einzige Mittel ſei um Deutſchland

gegen Angriffe Frankreichs zu ſchützen ſo meint die République
françaiſe heute die einzige richtige Politik für Frankreich ſei
Viel Lebelgewehre und viele entſchloſſene Soldaten
das Uebrige komme von ſelbſt Die Gemeinſchaft der Jntereſſen
Frankreichs und Rußlands ſei einer der Hauptfaktoren der euro
päiſchen Politik aber die Völker könnten ebenſo wenig wie die
Individuen eines gewiſſen Stolzes entbehren Es gebe Leute die
ſich mit zu viel Eifer Rußland an den Hals würfen ſolchem Be
tragen fehle es an Würde und Geſchicklichkeit

Die Preſſe veröffentlicht einen Dankbrief Boulangers
an Laiſant für das letzte Banket in welchem derſelbe ſein Ver
trauen auf die Wahlen am 16 Februar ausdrückt

Ueber das Duell Dreyfus Morösl iſt uns von unſerem
Pariſer Korreſpondenten unterm 3 Februar ein Bericht
zugegangen dem wir in Ergänzung unſerer kurzen Mittheilung in
der Nummer vom Dienstag nachfolgend Raum geben

Geſtern Vormittag ſchlugen ſich an der belgiſchen Grenze
der Pariſer Abgeordnete Camille Dreyfus und der Marquis de
Morès deſſen Name ſeit der antiſemitiſchen Rede die er am
25 Januar in der Wählerverſammlnng in Neuilly zwiſchen Drumont
und Deéroulède hielt öfter genannt wurde Am 27 v M ging Drey
fus in ſeiner Nation mit dem Marquis unſanft in s Gericht und
dieſer ſchickte ihm den nächſten Tag ſeine Zeugen den Boulevardier
de Dion und den Publiziſten Feuillant Sie trafen Dreyfus im Palais
Bourbon und brachten ihm ihr Anliegen vor Er bat die Abgg
Lockroy und Pichon ihm als Sekundanten zu dienen und man einigte
ſich darüber daß der Zweikampf auf Piſtolen am 2 Februar
in Belgien ſtattfinden ſollte Es ſollten ſechs Kugeln auf 20 Meter
Diſtanz und auf Kommando gewechſelt werden allein Dreyfus wurde
ſchon beim erſten Gang am rechten Vorderarm verwundet nicht
gefährlich jedoch denn nach Anlegung des Verbandes konnte er mit
ſeinen Zeugen den Zug von Commines nach Lille benutzen Der
Marquis de Morées der in dem Antiſemiten Feldzuge die Rolle eines
fanatiſchen Kreuzfahrers ſpielt iſt der Sohn des italieniſchen Herzogs
von Vallombroſa und einer Tochter des franzöſiſchen Herzogs des
Cars Jn Frankreich geboren und erzogen wurde er nach dem Beſuche
der Offizierſchule Saint Cyr Küraſſier Lieutenant blieb aber nicht
lange im Heere ſondern unternahm in Folge ſeiner Vermählung mit
einer reichen Amerikanerin eine Reiſe nach dem Far Weſt wo ſein
Schwiegervater van Hoffmann große Beſitzungen hatte und ſcheint
dort die Rolle eines Buffalo Bik geſpielt zu haben Er fing Büffel
ein und verſah den Markt von NewYork mit Fleiſch wobei er ein
reicher Mann hätte werden können wenn die Fleiſcher jener Stadt
ſich nicht gegen ihn verſchworen hätten Vor zwei Jahren begleitete
der Marquis de Morès den jungen Herzog von Orleans und einen
Sohn des Herzogs von Chartres auf ihrer Reiſe nach Jndien und iſt
jetzt einer der glänzendſten Pariſer Sportsmen

Orient
Sofia 4 Februar Wenn man die Art kennt wie im

Orient Verſchwörungsgeſchichten zu entſtehen pflegen ſo
iſt man über Meldungen wie ſie in den letzten Tagen aus der
bulgariſchen Hauptſtadt zu uns gedrungen ſind nicht mehr ſonder
lich erſtaunt Es gehört oftmals zu den kleinen Kniffen der
Polizei ihre Tüchtigkeit durch ſolche Aufſpürungen zu beweiſen
Major Panitza der dem Prinzen Alexander die werthvoll
ſten Dienſte leiſtete indem er mannhaft für ſeine Sache eintrat
als die Rebellen ihn außer Landes ſchafften iſt ſo wird von wohl
informirter Seite verſichert ein Ehrenmann dem man eine ſolche
That nicht zutrauen kann Man hat es daher wahrſcheinlich mit
einer politiſchen Jntrigue zu thun Dieſer Verdacht wird
durch folgende Mittheilung der N Fr Pr beſtätigt

Obzwar es kein Geheimniß iſt daß Panitza welcher als
ein guter Militärjuriſt in der bulgariſchen Armee die Stelle
eines General Prokurators bekleidet ein Gegner des Fürſten
und der heutigen Regierung iſt ſo will doch hier in Sofiag
Niemand glauben daß es ſich bei ſeiner Verhaftung um politiſche
Dinge handelt ſondern es iſt vielmehr die Anſicht verbreitet
daß der Major welcher oft durch ſein ungezwungenes Benehmen
gegen die militäriſchen Regeln verſtieß eine Jnſubordination
begangen haben mag durch welche er ſich eine Disziplinarſtrafe
zuzog Da Panitza dank der braven Führung eines Streif
detachements während des ſerbiſch bulgariſchen Krieges bei dem
bulgariſchen Volke eine gewiſſe Popularität beſitzt und durch ſein
unabläſſiges Kokettiren mit Rutzland wo er ſeine militäriſche
Ausbildung genoſſen hat in den regierungsfeindlichen Kreiſen
von Sofia als geeignet erachtet wird den guten Geiſt der Offi
ziere zu verderben ſo erregte ſeine Verhaftung großes Aufſehen
und wurden durch dieſelbe die ungeheuerlichſten Gerüchte hervor
gerufen Wenn es kein Zufall iſt daß gerade heute Nachts der
Miniſterrath bis zur vierten Morgenſtunde bei dem Miniſter
Präſidenten Stambulow verſammelt war ſo wäre man
zu glauben daß dieſer Konſeil ſich mit dem Ereigniſſe beſchä
tigte Dann wäre freilich die Affaire ernſter als man zunächſt
anzunehmen geueigt iſt Andererſeits deutet es nicht auf einen
ſchweren Ernſt der Sache daß ein harmloſer Kaufmann welcher
in der Stadt Sofia eine komiſche Rolle ſpielt als angeblicher
Komplize Panitza s verhaftet wurde

Velgrad 4 Februar Serbiſche offizielle Quellen wollen
wiſſen daß außer den geſtern gemeldeten Verhaftungen in Sofia
noch die des Kommandanten von Oſtrumelien Oberſten
Nicolajew ſowie des Redakteurs Riſow vorgenommen wurde
daß es der Regierung in Sofia aber gelang die Ruhe aufrecht
uerhalten Sonſt informirten diplomatiſchen Kreiſen fehlt indeſſendie Beſtätigung der Nachricht von der Verhaftung Nicolajews

Portugal
Liſſabon 4 Februar Der Köln Ztg meldet

von hier bemerkenswerthe Einzelheiten über den gegenwärtige
Stand des engliſch portugieſiſchen Streites Wegen
geſtrigen Ankunft des bisherigen portugieſiſchen Geſandten i
London wurde die Abreiſe des neuen Geſandten Barjonqs t
Freitas ſowie die Abſendung der den ſämmtlichen Berlinet
Vertragsmächten zuzuſtellenden Denkſchrift bis auf Do
nerstag verſchoben Portugal würde eine Erledigung des Strei
falles durch die Brüſſeler Konferenz annehmen eine beſonde
wäre ihm aber angenehmer Wie die Geſandten melden ſeien
Spanien Frankreich Jtalien Oeſterreich und Rußland der Kon
ferenz geneigt Deutſchland ſei nicht abgeneigt aber zurückhalten
der Es geht das Gerücht der engliſche Geſandte habe geſpräg
weiſe geäußert England werde die Konferenz annehmen P
der Bevölkerung dauern inzwiſchen die Kundgebungen gege
Alles Engliſche in unvermindertem Grade fort Während
geſtrigen Aufführung des Ausſtattungsſtückes Die Portugieſe
in Afrika erregte das Auftreten mehrerer engliſcher Clown
eine derartige Erregung im Publikum daß ein großer T umult
entſtand Die Zuſchauer ſchleuderten Biergläſer und Stühle gegen
die Bühne die Clowus mußten durch eine Hinterthür flüchten
Die Polizei mußte einſchreiten und etliche Verhaftunge
vornehmen
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S Berlin 4 Februgr
11 Uhr Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der direkten

Steuern fortgeſetzt Jn ausführlicher Weiſe werden von dem Refe
renten der Budgetkommiſſion Abg von Jagow kEonſ die Ge
haltsaufbeſſerungen der Kataſterbeamten dargelegt Seit
dem die in den Kataſter Bureaus einkommenden Gebühren von den
Regierungs Kaſſen eingezogen werden ſind die Gehaltsverhältniſſe de
Kataſterbeamten anderweit geregelt Der vorliegende Etat enthiſ
145,000 Mark um den Beamten eine Entſchädigung für die fortfallen
den Uebereinnahmen zu gewähren

Abg Mies Ctr hält dieſen Betrag nicht für genügend Uehe
haupt ſeien die Kataſterbeamten durch die ihnen gewährten Gehälte
keineswegs voll entſchädigt für die Einnahmen welche ſie früher hatten

Abg Ritter freikonſ äußert ſich im Sinne des Vorredners di
den Beamten gewährte feſte Einnahme erreiche nicht die Höhe der
früheren Einnahmen aus den einzelnen Gebühren Man ſollte auch
den Kataſterbeamten eine höhere Rangklaſſe geben denn es wird von
ihnen eine höhere Vorbildung als für die Subalternbeamten verlangt

Geh Rath Gauß erklärt die Regierung werde bemüht ſein Härten
während der Uebergangszeit zu mildern

Abg Korſch konſ iſt mit der Umwandlung der Gebühren in feſte
Gehälter einverſtanden fürchtet aber daß die Gehälter nicht ſo bemeſſen
ſind daß die Beamten ausreichend entſchädigt werden

Abg Berger Witten lib bittet die Regierung ſtreng feſtzu
halten an der Durchführung der feſten Gehälter an Stelle der bis
herigen Gebühren Die Regierung möge aber dafür ſorgen daß keine
laxe Praxis einreiße und ſpäter doch wieder Gebühren erhoben werden
müſſen Auch muß darauf gehalten werden daß die Beamten nach dem
Fortfall der Gebühren nicht etwa unhöflich gegen das Publikum werden

Finanzminiſter von Scholz glaubt daß in dieſer Beziehung nichts
zu befürchten iſt

Abg Sombart natlib wünſcht höhere techniſche Ausbildung der
Vermeſſungsbeamten

Die Abgg Schultz Bochum Schaffner natlib Frhr von
Hüne Ctr führen Klagen über den Druck der Gewerbeſteuer auf
die kleinen Gewerbe die beiden unterſten Klaſſen der Gewerbeſteuer
würden am beſten ganz aufgehoben Der Reſt des Etats der direkten
Steuern wird hierauf genehmigt Es folgt der Etat der indirekten
Steuern

Abg von Schalſcha Ctr beſtreitet daß die Getreidezölle das
Brod vertheuern das Ausland trage den Zoll allein Die Zollſchranke
gegen Rußland habe zur Folge gehabt daß das ruſſiſche Getreide im
Ganzen theurer geworden ſei nicht blos bei uns ſondern auch an
derswo

Abg Brömel freiſ Es ſei nur zu verwundern daß Herr
von Schalſcha nicht behauptet hat der Zoll werde überhaupt von Nie
mandem getragen Daß das Ausland den Zoll trage glaube doch in
Deutſchland kein Menſch Die Brodpreiſe hängen nicht direkt vom
Zoll ab das iſt auch nicht behauptet aber die Ermittelung der Brod
preiſe in Berlin läßt erkennen daß der Zoll beim Brodpreiſe eine
ganz bedeutende Rolle ſpielt Soviel iſt aber ganz ſicher daß die
Preiſe auf unſeren Getreidemärkten ſich um den Zoll erhöhen

Abg Cremer Ekonſ Unſere Zölle ſind viel zu gering um auf
die Brodpreiſe wirken zu können und wenn die freiſinnige Partei das
Gegentheil behauptet ſo iſt das lediglich ein Agitationsmittel für die
Wahlen Die Zölle ſind zu guten Zwecken geſchaffen und ſollten nicht
zu unpatriotiſchen Zwecken gemißbraucht werden Schutzzoll und Frei
handel ſind keine politiſchen Prinzipien ſondern Zweckmäßigkeitsfragen
Sobald es das Jntereſſe des Vaterlandes erheiſcht bin ich jeden Augen
blick bereit wieder zum Freihandel überzugehen

Abg Arendt freikonſ Mit der Behauptung die Zölle ver
theuerten die Lebensmittel wird von der freiſinnigen Partei viel Auf
wiegelung getrieben Die Zölle ſind nicht gegeben um einzelne Klaſſen
der Bevölkerung reich zu machen ſondern um den Bauernſtand nicht
zu Grunde gehen und den Quell des Volkswohlſtandes nicht verſchließen
zu laſſen Hoffentlich werden die freiſinnigen Hetzereien an dem ge
ſunden Sinn der Bevölkerung zu Schanden werden

Abg Brömel freiſ Das Volk wird allerdings über dieſe Frage
zu entſcheiden haben und in unſerem Sinne entſcheiden wenn nicht in
dieſem ſo im nächſten Jahre Aha rechts Meine Herren Sie
beſtreiten daß der Zoll die Lebensmittel vertheuert Das glauben S
ja ſelbſt nicht Leugnen Sie die Richtigkeit des Einmaleins aber leugnen
Sie nicht die Vertheuerung des Brodkorns durch die Zölle

Abg Graf Kanitz konſ Was das Getreide vertheuert iſt nich
der Kornzoll das iſt der Kornwucher Davon ſprechen die Herren
Freiſinnigen nie Herr Brömel iſt aber auch noch die Antwort au
meine geſtrige Frage ſchuldig Wie ſtellt ſich die freiſinnige Partei
denn zu den induſtriellen Schutzzöllen Für mich ſteht die Sache ſo
Entweder billiges Eiſen oder billiges Getreide oder keins von Beiden

Abg von Schalſcha Ctr Jch wiederhole der Kornzoll hat
auf den Brodpreis keine Einwirkung Jetzt erfahren die billigen Brod
ſorten den höchſten Preisaufſchlag Wie kann man denn das aus den
Zöllen herleiten wollen

Abg Rickert freiſ Es iſt durchaus falſch wenn Sie behaupten
der Kornzoll bringe dem Bauernſtande Nutzen Die Bauern wollen
wenig von dem Zoll wiſſen Jm Wahlkreiſe Weſthavelland in welchem
ich kandidire haben gerade Bauern mir ihre Unterſtützung zugeſagt

Abg von Hüne Ctr Es iſt im Laufe der Debatte auch von
Theuerungszulagen die Rede geweſen welche der Reichstag bewilligt
haben ſoll Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen will ich doch konſta
tiren daß die Zulagen für die Beamten keine Theuerungszulagen ſind
ſondern Gehaltserhöhungen Die Theuerungszulagen ſind ganz aus
drücklich abgelehnt

Abg von Erffa konſ Unter den Faktoren welche den Brod
preis bilden iſt der Zoll thatſächlich von ſehr geringer Bedeutung
Die Freiſinnigen verſprechen hohe Löhne und billiges Brod Das können
Sie nicht aushalten

Abg Graf Kanitz konſ bemerkt daß die Freiſinnigen im
Reichstage den ſozialdemokratiſchen Antrag unterſchrieben haben der
auf Aufhebung der Getreidezölle gerichtet war
Abg Langerhans freiſ antwortet jener Antrag ſei nur von

fünf Mitgliedern der freiſinnigen Partei unterſchrieben die
Abg von Kardorff Hier ſprechen die Freiſinnigen gegen di

Getreidezölle und im Lande ſagen ſie ſie wollen die Aufhebung nicht
Das iſt Bauernfang Präſident von Köller rügt den Ausdruck als
unparlamentariſch worauf die weitere Etatsberathung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt wird
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Lokales

Städtiſche Kommiſſionen
ur Vorberathung der Wahl eines zweitenKommiſſion Vurgermeiſters

am Freitag den 7 Februar er Nachm 6 Uhr im Amts
nne v Herrn Oberbürgermeiſter Staude

Halle a den 5 Februar
iſſionen Nach einer Bekanntmachung der Kaiſerlichene hierſelbſt ſoll die Lieferung von 20600 rohen Tele

Tuy enſtangen für das Jahr 1890 vergeben werden Die
Klferungsbedingun en können in der betreffenden Regiſtratur ein

n reſp ſchriftlich bezogen werden Angebote bis zum 21
a v Nach einer Kundgebung des Hospitalvorſtandes iſt

Kieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Hoſpital St
e aci Antonii nebſt der damit verbundenen Siechen

n und dem Kinderaſyl erforderlichen Fleiſchwaaren für
Faleit vom 1 April 1890 bis 31 März 1891 zu vergeben Die

ter ungsbedingun en ſind in der Magiſtrats Regiſtratur A einzu
ſchen Offerten bis einſchließlich 20 Februar d Js ebenda einzu

reichen
sverſteigernngen Vor dem Königlichen Amtsgerichte

merſet Wangen nachſtehende Grundſtücke zur Verſteigerung Am
Marz Vormittags 10 Uhr das im Grundbuche von Halle auf den

Namen des Handelsmannes Auguſt Hinze am 28 März Vormit

Wilhelm Enders am 29 März Vormittags 10 Uhr das
n Grundbuche von Halle auf den Namen des Tiſchlermeiſters Chri
kian Moosdorf Magdeburg am 3 April Vormittags 10 Uhr
das im Grundbuche von Halle auf denſelben Namen eingetragene
Grund T ichegter Jn nächſter Zeit kommt das Biörnſenſche

Schauſpiel Ein Falliſſement und Albert Lindners Die
Zluthochzeit zur Aufführung Das geſammte Balletperſonal iſt
für den nächſten Spielabſchnitt wieder verpflichtet worden Durch
Aufnahme des derzeitigen Leiters unſeres Stadttheaters in den deutſchen
Zühnen Verein zählt unſer Theater jetzt zu den Kartell Bühnen
Deutſchlands Wie wir hören gibt ſich für die am Freitag ſtatt
ſindende Benefizvorſtellung des Herrn Doß in weiten Kreiſen das
lebhafteſte Intereſſe kund

Aus den Vereinen Jn der morgen Donnerstag Abend
ſtattfindenden Sitzung des preußiſchen Beamtenvereins wird
Herr Kapitän Bad e aus Weimar über das Leben der Eskimos und
ſeine Erlebniſſe in Grönland ſprechen Der Verein für Volks
wohl hält am 11 d M ſeine Generalverſammlung ab Auf der Tages
ordnung ſtehen u a folgende Punkte Anlage des Riebeck ſchen Legats
wiederholte Eingabe um Ertheilung der Korporationsrechte Miethung
eines Lokals im Hauſe Merſeburgerſtraße 42 zur z einer
zweiten Volksküche Bericht über die eröffnete dritte Volks Kaffeehalle
am MoritzthorDer hShierſchutzverein für Halle und Umgegend hält

morgen Donnerstag Abends 8 Uhr im Goldenen Ring ſeine Monats
verſammlung ab

Tiſchler Leichenkaſſe Die ſeit dem Jahre 1822 beſtehende
TiſchlerLeichenkaſſe hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ab Die
Rechnungslegung ergab inkl Beſtand des Vorjahres eine Einnahme von
M 7229,07 eine Ausgabe von M 527,94 ſo daß ein Beſtand von
M 6701,13 verbleibt Geſtorben waren 4 Mitglieder ſo daß am Jahres
ſchluß 47 verblieben Seit 1883 iſt kein neues Mitglied mehr aufge
nommen worden auch werden keine Steuern mehr gezahlt da jedes
Mitglied mit ſeiner Sterbefallzahlung von M 120 geſichert war Da
der diesjährige Kaſſenabſchluß eine Erhöhung der Sterbefallzahlung
zuließ ſo wurde eine ſolche von M 120 auf 140 vollzogen Neu be
ſtätigt wurden für den Vorſtand die Herren Schumann Vor
ſitzender Dietrich Rendant Fuchs Schriftführer Koch und
Krauſe Beiſitzer

Gutsverkanf Jn Niemberg wurde geſtern durch Herrn
Juſtizrath Schlieckmann das dem verſtorbenen Herrn Brand ge
hörige in Schwerz belegene 236 Morgen große Gut mit einem Grund
ſteuerreinertrag von 2,700 Mk meiſtbietend verkauft Der Verkauf
erfolgte mit lebendem und todtem Jnventar ſowie 3 Stück Geſellſchafts
antheilen der offenen Handelsgeſellſchaft Zuckerfabrik Landsberg die
einen Werth von 24,000 Mk repräſentiren ſollen Die Uebergabe er
folgt bis 1 März und die Auflaſſung bis 1 Juli cr Bei der Ueber
gabe iſt und bei der Auflaſſung wieder des Kaufpreiſes zu zahlen
Es boten die Herren Landwirth Strödecke in Gohlis 150,000 Mk
Rittergutsbeſitzer Lieutenant Dippe in Morl 170,000 Mk Strö
decke 190,000 Mk Viehhändler Fried mann in Halle 200,000 Mk
Dippe 201,000 Mk Landwirth Rödel in Groß Paſchleben bei
Köthen 202,000 Mk und Viehhändler Fried mann 210,000 Mk

Schlägerei Jn der Karlſtraße wurden am Dienstag gegen
Morgen die Bewohner derſelben durch einen von der Straße her
kommenden wüſten Lärm aus dem Schlummer geweckt Der Lärm
rührte von einer blutigen Schlägerei her welche zwiſchen Studenten
und dem Arbeiterſtande angehörenden Männern entſtanden war
Dabei gab es auf beiden Seiten blutige Köpfe Drei der Be
theiligten darunter zwei Studenten mußten wegen der erlittenen Ver
letzungen in ärztliche Behandlung gebracht werden

Diebſtahl Jn der Nacht zum Dienstag wurden aus dem
Grundſtücke an der Schwemme No 3 ſämmtliche Keller erbrochen
und ſind daraus verſchiedenen Bewohnern mehrere Gegenſtände wie
Eimer Holzpantoffeln namentlich aber 8 bis 9 Büchſen Eingemachtes
geſtohlen worden

BVrand Heute Morgen gegen 7 Uhr brach in einer auf dem
Hofe bes Grundſtücks Anhalterſtraße 5 belegenen Schlafkammer Feuer
aus Einer weiteren Gefahr wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr

Leider ſind einem Mädchen faſt ſämmtliche Sachen ver
brannt

Stadtverordneten Sihung
Halle den 3 Februar

Die wichtigſte der Vorlagen betraf den Neubau des Raths
ellers und nahm deren Verhandlung an drei Stunden in Anſpruch
Das aus der Konkurrenz mit dem erſten Preiſe hervorgegangene Pro
jekt der Herren Architekten Schreiterer und Schreiber in Köln beſaß
bekanntlich gleich verſchiedenen Umarbeitungen mehrfache Mängel wes
halb der Magiſtrat in der erſten Leſung Anfangs vorigen Jahres erſucht wurde ein neues Projekt durch das Siabtbanarit aufſtellen zu

laſſen Die Vorlage ward alsdann laut Beſchluß der Bau und
Finanzkommiſſion zur nochmaligen Erwägung ihrer Anträge zurück
gegeben mit der Maßgabe daß auch die zur Sache eingegangenen An
räge der Stadtverordneten Meyer und Genoſſen ſowie der Antrag des

de Dr Hüllmann geprüft und vorberathen würden Seitens des
et Aiſtrats war ſpäter ein neues wiederum von obengenannten Archi
a aufgeſtelltes Projekt vorgelegt worden worin die Wünſche der
v g Meyer und Hüllmann nach Möglichkeit berückſichtigt waren
d eine Rentabilitätsberechnung der einzelnen Projekte erfolgt Ueber
m Einſetzung des Werthes der Bauſtelle traten aber Meinungs
3 diedenheiten zu Tage und iſt die Baukommiſſion zu der Anſicht
gelangt daß es vielleicht gerathen ſei daß die Stadt ſich mit dem Bau
d et befaſſe das Terrain vielmehr ganz oder theilweiſe verkauft
Vet e Jhr grrchdag ging daher dahin das Grundſtück öffentlich zum
u auf auszubieten ie erweiterte Baukommiſſion aber fortbeſtehen zu
zen um falls ein annehmbares Gebot nicht erzielt werde ein neues
tn ausarbeiten zu können Anderer Anſicht iſt die Finanz
miſſion geweſen Dieſelbe geht von der Auffaſſung aus daß eine
Feräußerung nicht erfolgen dürfe weil ja ein rationell ausgeführter
Reſt in einer ſo werthvollen Lage im Laufe der Zeit immer höhere
An abwerfen werde der Werth ſich mehr als verdoppeln dürfte
n reſſeits müßte ſchon aus Pietätsrückſichten der Stadt das Grund

n s ſich ſeit Jahrhunderten in deren Beſitz befinde erhalten
di zu Um die Rentabilität des geplanten Baues zu ein brachte
Reſultegnzkommiſſion eine Reihe von Maßnahmen in Vorſchlag Das
ſenn tat der langandauernden Debatte war daß ein Antrag auf Ein
z ung einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung der für

dere einzelnen bisher aufgeſtellten Projekte erfolgten Rentabilitäts
chnungen mit einer Stimme Mehrheit ſowie der Verkauf des Grund

Uhr das im Grundbuche von Halle auf den Namen des

ſtücks faſt einſtimmig abgelehnt wurde und die Anträge der Finanz
kommiſſion unter Ablehnung des Antrages des Magiſtrats der jenes
zweite Projekt der Herren Schreiterer und Schreiber als ein vorzüglich
gelungenes Kompromißprojekt erachtete der erweiterten Baukommiſſion
zur Berathung überwieſen wurden Außer dieſer Vorlage gelangten
nur noch die beiden Punkte der Tagesordnung betreffend die Anlage
des zweiten Straßenbahngeleiſes auf dem Mühlwege und Nachbewilligung
für den Neubau der Gasanſtalt zur Erledigung Die übrigen 18
Punkte mußten vertagt werden auch fand eine geſchloſſene Sitzung
nicht ſtatt

Theater Kunß und Wiſſenſchaft
W Neue Sing Akademie Am 3 Februar fand in dem Saale

der hieſigen Volksſchule eine jener Aufführungen der Neuen Sing
Akademi ſtatt die unter den Kunſtgenüſſen die uns hier geboten
werden eine ſehr geachtete Stelle einnehmen was der außerordentlich
zahlreiche Beſuch des Concertes auch dieſes Mal wieder bewies Die
beiden Werke Beethoven s Meeresſtille und glückliche Fahrt und die
neunte Symphonie bildeten Anfang und Schluß des Concertes Außer
dem ſtand auf dem Programme Frühlings Phantaſie Concertſtück
für vier Soloſtimmen Orcheſter und Pianoforte von Niels W Gade
Mit der Anordnung wie mit der Ausführung konnten wir uns vollſtändig zufrieden flaren Der Chor glänzte nicht nur durch ſtim

mungsvolle und exakte Reproduktion ſondern auch durch den Wohlklang
aller Stimmen Di Frauenſtimmen erklangen in der höheren Lage
namentlich im Symphoniechore herrlich rein und mit Bravour Leider
machte ſich der Mangel an Männerſtimmen geltend wie z B bei dem
Einſatze Seid umſchlungen Millionen jedoch vollbrachten die Wenigen
ihre Aufgabe mit Sicherheit und Begeiſterung Eine glückliche Wahl
der Soliſten beförderte weſentlich das Gelingen an dem natürlich auch
das Orcheſter den größten Antheil hatte Die ſich für dergleichen Par
tien ausgezeichnet qualifizirende Frau E Baumann aus Leipzig

e in ihren Sopranſolis und erfreute uns wieder durch den Wohl
ang ihrer Tongebung a Clara Nittſchalk führte ihre kleineren

Solis in verſtändnißvoller nie ſich vordrängender Weiſe durch
während Herrn J Hübner s ſtimmliche Behandlung weniger
ſympathiſch berührte Die Baßpartie lag in den Händen
des bekannten und geſchätzten Hrn Schelper aus Leipzig Einen
lebhaften Beifall erzielte das außerordentlich ſchöne Quartett von GadeFrl M Voregtzſch welcher die Clavierpartie zugefallen war im

Pre durch klare unfehlbare Technik und fein ausgearbeiteten
ortrag

Zur Wahlbewegung
Straßburg 4 Februar Mehrere elſaß lothringiſche Reichs

tagsabgeordneten die Herren Wendel Jaunez und Germann erklären
in einem Metzer Blatt daß ſie keine Mandate wieder annehmen
würden weil die Wahlen von 1887 von harten Maßregeln begleitet
geweſen ſeien Sie empfehlen als Nachfolger die Pfarrer Küchly
Saarburg Meyer Saargemünd und Neumann Hayingen

Würzburg 4 Februar Die hieſige nationalliberale
Partei hat die Kandidatur des Gutspächters Strumpf gegenüber
derjenigen des Volksparteilers Maas zurückgezogen

München 4 Februar Die vier Münchener Parteien kamen
überein die Wahlzettel in Pavier Farbe Größe und Druck völlig
gleich zu geſtalten damit das Wahlgeyennniß ganz gewahrt werde

Poſen 4 Februar Das polniſche Centralwahlkomité
proklamirte heute die Reich stagskandidaten für ſämmtliche Wahl
kreiſe der Provinz ausgenommen Liſſa Frauſtadt wo vielleicht ein
Compromiß mit den deutſchen Katholiken abgeſchloſſen wird

Bielefeld 4 Februar Eine ſtark beſuchte konſervative
Verſammlung ſtellte nach heftigen Ausfällen gegen die Hammer
ſteinſche Kandidatur als konſervativen Kandidaten den Landrath
v Ditfurth auf

Vochum 4 Februar Mit aller Beſtimmtheit wird mitgetheilt
daß Freiherr von Schorlemer Alſt auf wiederholtes Andringen
ſowohl aus Arbeiter wie aus Zentrumskreiſen ſich bereit erklärt hat
bei den jetzt bevorſtehenden Wahlen ein Mandat für den Wahlkreis
Bochum eventuell wieder anzunehmen Herr von Schorlemer hatte
vor einigen Monaten erklärt daß er auf ſeine parlamentariſche Thätig
keit vollſtändig verzichten wolle Man bringt den jetzigen Entſchluß
wieder zu kandidiren mit dem Tode des Freiherrn von Franckenſtein
in Verbindung

Mainz 4 Februar Die Vertrauensmänner der National
liberalen haben den Redakteur Wilhelm Jacoby zum Reichstags
kandidaten proklamirt

Karlsruhe 4 Februar Soeben erſchien der Wahlaufruf
der Konſervativen Badens Der Aufruf fordert dringenden
Schutz der landwirthſchaftlichen Arbeit Jnnungsverbände für die
Handwerker und noch ausreichendere Schutzzollpolitik Bezüglich des

eſchloſſenen Kartells heißt es daß die bewährten konſervativen Grund
ätze in keinem Punkte aufgegeben ſeien

7Vermiſulſtes
Ein ſonderbarer Einbrecher Aus Madrid wird ge

ſchrieben Eine eigenthümliche und wahrſcheinlich nur hier zu Land
mögliche Ueberraſchung wurde dieſer Tage einem Arbeiter und den
Seinigen welche in einem kleinen an die Stadtmauer Sevilla s ange
flickten Häuschen wohnten zu Theil Es war ſpät am Abend Die
anze Familie lag bereits im erſten Schlaf da ſtürzte plötzlich unterPrgerichen Krachen das glatte Dach über den Schlafenden zuſammen

und mitten im Zimmer ſtand verwundert um ſich glotzend ein aus
rege Stier Die Sache klärte ſich ſpäter in einer Weiſe auf
ie für hieſige Verhältniſſe durchaus nichts Wunderbares an ſich hat

Sie hildet nur ein Glied in der Kette der zahlloſen Unfälle die hier
jahraus jahrein mit dem Transport der Kampfſtiere verbunden ſind
Dieſe Stiere werden von den Weideplätzen wo ſie in völliger Wildheit
umherſchweifen und nur von berittenen Hirten bewacht werden von
zahmen Ochſen den ſog Cabeſtros denen ſie willig folgen nach den
Plazas de Toros oder nach den Schlachthäuſern der großen Städte ge
leitet Nun kommt es aber häufig vor daß die Toros zumal in den
Städten durch irgend etwas ihnen Ungewohntes erſchreckt den Cabeſtros
die Gefolgſchaft verweigern und davonſtürmen Auch der Stier welcher
der Sevillaner Arbeiterfamilie wie vom Himmel in die Stube fiel war
einem ſolchen Transport der die Stadt nächtlicher Weiſe paſſirte ent
laufen war auf ſeiner Expedition die Böſchung der Stadtmauer hinauf
geraſt und dann von den Wärtern verfolgt in ſeiner blinden Wuth
auf das Dach des erwähnten Hauſes geſprungen das unter ſeinem
Gewichte zuſammenbrach Verletzt wurde übrigens bei dieſem Zwiſchen
falle Niemand Nur der Einbrecher mußte getödtet werden da es

a war ihn durch die enge Thür des Häuschens herauszubringen
Reiche Leute Dem Berliner Abgeordnetenhauſe iſt die Nach

weiſung über die zur Klaſſenſteuer und klaſſifizirten Einkommenſteuer
veranlagten Perſonen zugegangen Darin heißt es Die großen Ein
kommen haben ſich in geradezu auffälliger Weiſe vermehrt Jm Jahre
1888/89 waren im Bereich der preußiſchen Monarchie ſieben Perſonen
mit einem Einkommen von mehr als einer Million zur Einkommen
ſteuer veranlagt im Jahre 1889/90 dagegen neun Von den vier auf
Berlin fallenden iſt einer in der 45 Stufe mit einem Einkommen von
1,020,000 bis 1,080,000 Mk der zweite in der 46 Stufe mit einem
Einkommen von 1,080,000 bis 1,140,000 Mk der dritte in der
50 Stufe mit einem Einkommen von 1,320,000 bis 1,380,000 Mk
und der vierte mit einem Einkommen von 2,840,000 bis 2,400,000 Mk
in der 67 Stufe eingeſchätzt Jm Regierungsbezirk Oppeln iſt eine
Perſon in der 47 Stufe mit einem Einkommen von 1,140 000 bis
1,200,000 Mk eingeſchätzt im Regierungsbezirk Breslan eine Perſon
in der 50 Steuerſtufe mit einem Einkommen von 1,320,000 bis
1,380,000 Mk im Regierungsbezirk Köln eine Perſon in der 59 Stufe
mit einem Einkommen von 1,860,000 bis 1,920,000 Mk im Regie
gierungsbezirk Wiesbaden in der 95 Stufe eine Perſon mit einem Ein
kommen von 4,020,000 bis 4,080,000 Mk und endlich im Regierungs
bezirk Düſſeldorf in der 120 Stufe eine Perſon Krupp mit einem
Einkommen von mehr als 5,520,000 bis 5,580,000 Mk Jm Jahre
1888 bis 1889 befand ſich dieſelbe Perſon als die höchſtbeſteuerte der
Monarchie auch damals ſchon in der 100 Steuerſtufe mit einem Ein
kommen von 4,320,000 bis 4,880,000 Mk Das Einkommen derſelben
iſt alſo innerhalb eines Jahres um mehr als eine Million geſtiegen

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Hinrichtung
S Tilſfit 5 Februar 10 Uhr 26 Min Vorm Heute

früh S Uhr wurde durch den Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg die Wittwe Weber enthauptet

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Bern 4 Februar Abends Der Bundesrath hat das

Kommando der S8 Armeediviſion umfaſſend die Kantone Uri
Graubündten Teſſin Deutſch Wallis Glarus und theilweiſe
Schwyz an Stelle des verſtorbenen Oberſten Pfyffer dew Oberſten
und Kreisinſtruktor Heinrich Wieland von Baſel übertragen

Paris 4 Februar Abends Der Präſident Carnor
ſtattete dem Großfürſten Nikolaus auf der ruſſiſchey Botſchaft
Nachmittags einen Beſuch ab Der Jagd im Präſidentenforſt zu
Marly wohnte auch der zweite Militärattaché der deutſchen Bot
ſchaft Verrgn v Süßkind bei

Brüſſel 4 Januar Abends Die erſte Kommiſſion des
Antiſklaverei Kongreſſes hat die Maßregeln betreffend den
Schutz der Karawanenſtraßen und die Verhinderung des Sklaven
transportes zu Lande durchberathen Ueber die Mehrzahl der noth
wendigen Anordnungen wurde ein Einverſtändiß erzielt

W B Madrid 5 Februar 7 Uhr 30 Min VormDer Herzog von Montpenſier iſt geſtern Abend
8 Uhr in Sancular plötzlich geſtorben

Das Diner beim Reichskanzler
Berlin 5 Februar Zudem geſtrigen Diner beim Fürſten

Bismarck waren die Herren der Einladung folgend pünktlich
um 6 Uhr erſchienen Es war kein eigentlich parlamentariſches
Diner inſofern als weder vom Abgeordnetenhauſe noch vom
Herrenhauſe die Präſidenten Schriftführer und Abtheilungs
vorſtände in dieſer ihrer Eigenſchaft geladen waren Das Prä
ſidium des Abgeordnetenhauſes war nur durch den zweiten Vize
präſidenten Herrn v Benda vertreten während vom Herren
hauſe Herr Dr Miquel anweſend war ebenfalls zweiter Vize
präſident dieſer Körperſchaft Der Kaiſer welcher gleich nach
6 Uhr vor dem Reichskanzlerpalais vorfuhr wurde von der Fürſtin
Bismarck ehrfurchtsvoll begrüßt Der Monarch reichte der Fürſtin
den Arm und nahm bei Tiſch zu ihrer Linken Platz An der
rechten Seite der Fürſtin ſaß Herr v Benda während dem Kaiſer
gegenüber der Reichskanzler ſich niedergelaſſen hatte neben
welchem zur Rechten Abgeordneter Reichensperger placirt war
Jm Uebrigen waren die Plätze wie es bei den parlamentariſchen
Diners des Fürſten Bismarck immer der Fall iſt ſtreng nach dem
Lebensalter geordnet Die Meldung daß ſich unter den Geladenen
auch Biſchof Dr Kopp befunden beſtätigt ſich nicht dagegen waren
anweſend Graf Udo Stolberg Graf Limburg Stirum Frhr v Erffa
v Puttkamer Nipkau v Balan v Bülow Wandsbeck v Kardorff
Freiherr v Zedlitz Graf Douglas Fürſt Hatzfeldt Freiherr

Weber Genthin Freiherr v Huene Prinz Arenberg Reichens
perger Neben der Fürſtin Bismarck machte die Gräfin Wilheln
Bismarck welche mit ihrem Gemahl aus Hannover geſtern ange
kommen war die Honneurs während Graf Herbert ſowie Herr
v Bismarck Kniephof dem Reichskanzler in ſeinen Pflichten als
Wirth zur Seite ſtanden Der Kaiſer war in heiterer Stimmung
und unterhielt ſich lebhaft trank auch wiederholt dem Fürſten Bis
marck zu Der Reichskanzler zeigte ſich von erſtaunlicher
Friſche und Elaſtizität Nach der Tafel zündete Fürſt
Bismarck auf beſonderen Wunſch des Kaiſers ſeine Pfeife an
der Kaiſer rauchte eine Zigarre und auch die anderen
Herren gaben ſich meiſt dem Genuſſe der duftenden Ha
vanna hin während ſich um kleinere Tiſche zwangloſe
Gruppen bildeten an welchen der Kaffee ſervirt wurde
Jn der Geſellſchaft befanden ſich noch Abgeordneter von Koscielski
Profeſſor Schweninger und die beiden Adjutanten des Kaiſers
Herren von Keſſel und von Zedtwitz Beſonders zeichnete der
Kaiſer Herrn Dr Miquel durch eine längere Unterredung aus zu
welcher ſpäter auch Freiherr v Stumm zugezogen wurde Wie
wir erfahren zeigte der Kaiſer ein beſonderes Jntereſſe für die
Arbeiterfragen Auch die Steuerreform wurde berührt
ebenſo Schulangelegenheiten und andere Verwaltungsfragen wie
beiſpielsweiſe der Wegebau Fürſt Bismarck gab einiges aus dem
reichen Schatze ſeiner Erinnerungen zum Beſten und erzählte unter
Anderem eine Epiſode aus der Schlacht bei Königgrätz wo wan
viele Mühe hatte Kaiſer Wilhelm I aus dem Granatfeuer
zu entfernen Der Kaiſer fühlte ſich auf das Angenehmſte
berührt und verweilte mit ſichtlichem Vergnügen in der Geſellſchaft
Erſt gegen 11 Uhr verließ Kaiſer Wilhelm das Kanzlerpalais und
bald darauf verabſchiedeten ſich auch die übrigen Gäſte

Paris 4 Februar Der Mörder des Gerichtsvoll
ziehers Gouffé ſoll wie aus Vrüfſel gemeldet wird geſtern
in Philadelphia verhaftet worden ſein

Handel und Verkehr
Magdeburg 4 Februar Getreide Landweizen 192 195

Weißweizen engliſcher glatter Weizen 180 186 Rauh
weizen 174 183 Mk Roggen 175 182 Chevaliergerſte 200 bie
215 Landgerſte 190 200 Mk Hafer 168 176 M für 1000 Ki
logr Spiritus Kartoffelſpiritus matt Loco ohne Faß unver
ſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53 20 53 60 desgl bei 70 M
Verbrauchsabgabe 34 20 M
Gebinde ohne Nachfrage Zucker Melis I 24 50 Feſt
Kornzucker 15 90 16 10 88 proc do 15 20 15 40 Feſt

Hamburg 4 Februar Getreide Weizen loco ruhig hol
ſteiniſcher loco neuer 186 200 Roggen loco ruhig mecklenburg loco
neuer 180 188 ruſſ loco ruhig 123 126 Hafer ruhig Gerſte
ruhig Wetter Naßkalt neblig Spiritus ruhig ver Februar
218 Br per März 218 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni
221 Br Zucker Rohzucker Baſis 8890 Rendement frei an
Bord Hamburg per Februar 11 77 Mai 12 20 Juni 12 40 Auguſt
12 50 Oktober 12 22 November 12 22 Tendenz Stetig

92 proc

Berliner Vörſe
Mittwoch 5 Februar

Anfangscourſe

Credit 180 Bochum Guß 237,25Franzoſen 95,25 Hibernig 219,50Lombarden 59,30 Marienburg Mlawka 57,40
Disconto Commandit 247,10 Oſtpreuß Südbahn 86,10
Darmſtädter Bank 180 Dux Bodenbach 216,50Dresdner Bank 185,50 Elbethal 101
Handels Geſellſchaft 199,60 Gotthardtbahn 1758,10
Nationalbank f D 168,50 Warſchau Wien 193,75
Internationale Bank 39 Nordd Lloyd 193,25
Dortmunder Union 118,10 49 Ungarn 395970
Laurahütte 168,60 Ruſſiſche Noten 223,50Tendenz ruhig

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 6 Februar

Unter dem Einfluſſe des hohen Drucks im Südoſten vor
wiegend heiteres Froſtwetter dem aber in Folge Ver
änderung des Luftdrucks bald wieder Bewölkung und Nieder
ſchläge folgen dürften

v Stumm v Benda v Eynern Dr Enneccerus Dr Miquel

Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
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Exportbierhandlung Alſfrreci Scheibe s O G Camita
Halie a S Karistrasse 2 Karistrasse 2 Halle a S

Fernsprecher 398 Fernsprecher 23398Um bereits vorgekommene Jrrthümer zu vermeiden theile meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum von Halle a S und Umgebung mit daß ich nach
wie vor das von meinem verſtorbenen Manne innegehabte Bporlbier Geschätt unter derſelben Firma

Alfred Scheibe Firma C G Oanitzweiterführe Empfehle und verſende in Faß und Flaſchen jedes Quantum der anerkannt vorzüglichſten echten und reingehaltenen Biere mit Hafthbarkeit der Virma

Echt Münchener Löwenbräum EKecht Weizenlagerbier Eecht Böhmisches ExporthbierLulmmbacher Exportbier Zerbster Bitterbier rätzer ExportbierCLulmbacher St Petribräu Herseburger Schwarzbier Kösener WeissbierRiebecksches Lagerbier Malz Porterbier Berliner WeissbierRecht Englisch Porter Feoht Pale Ale Hochachtungsvoll Alfred Scheihe Wwe

Bonne e 2 a e S e7 e t nteeceeheeee
S

i n mJ An mnſcre Parleigenoſen
Der 20 Februar ruft uns von Neuem zum ernſten Kampfe SEin unbefangener Blick auf die Thätigkeit der letzten Wahlperiode die Erhöhung der Laſten und die weitere Beſchränkung des

ohnehin knappen Maaßes politiſcher Freiheit läßt die Berechtigung unſeres Wahlaufrufes vom I Februar 1887 auch heute noch im
vollen Maaße hervortreten

So ſind wir nicht in der Lage dem gegneriſch gegebenen Rathe zu folgen im Gefühle des friſchen Hauches der durch des
Reiches Gauen zieht entſagen wir unſeren Grundanſchauungen nicht

Genoſſen gebt nur dem Eure Stimmen der mit aller Kraft eintreten will für die Veſeitigung der Lebensmittelzölle
und einer ungleiches Recht ſchaffenden den modernen Rechtsbegriffen nicht entſprechenden Ausnahmegeſetzgebung der ehrlich ſich be
müht an Stelle der jetzigen verwickelten Steuerverhältniſſe mit ihren unerquicklichen Folgezuſtänden eine gerechte direkte BVeſteuerung
und gerechte Vertheilung der Laſten einführen zu helfen und als einen entſchiedenen Gegner aller WMonopvoliſirungsgelüſte ſich
ausweiſt der den Arbeiterſchutz nach Möglichkeit zu erweitern beſtrebt und gewillt iſt dem Volke ſein freies allgemeines und
direktes Wahlrecht nicht ſchmälern zu laſſen

Nur einem ſolchen charakterfeſten wirklich liberalen Manne gebt Eure Stimme le Wahlperiode währt jetzt
Cümf JahreJn voller Uebereinſtimmung ſchlagen wir Euch den Mann vor der ſeit einer Reihe von Jahren unſern Wahlkreis mit aus
dauernder Treue Feſtigkeit und gerechter Abwägung nach jeder Seite hin vertreten hat ſich bei Freunden und Gegnern gleicher Beliebt
heit und Achtung erfreut und in ſeiner politiſchen Durchbildung reichen Erfahrung und Geſchäftskenntniß uns die beſte Gewähr bietet
ein paſſender und guter Abgeordneter zu ſein

hern Dr Aen erBerlin
Das liberale Wahlkomiter für Halle und den Saalhrris

Riecke Amtsgerichtsrath Dr med O Thamhayn C A Schmidt
Fabrikant Alb Billing Fabrikbeſitzer Th Cammerrath Rentier Rud Dietlein Rector a D P Edner Werkmeiſter
Th Fuhst Kaufmann P Herbst Fabrikbeſitzer Gust Keil Rentier Dr hil Moellgaard W Nebert Fabrikbeſitzer
Gustav Richter Kaufmann Louis Sachs Kaufmann W Schaaf Malermeiſter Hugo Schulze Brauereibeſitzer Otto

Schulz Kaufmann G Senff Privatmann Heinr Wattke Werkweiſter

8090999099600800 r eSS Beamten VereinD c den 6 d ne in 8 8 Uhr im Prinz OavlrHierdurch die ergebene Mittheilung dass ich am hiesigen Platze Vo rag des Her u Kaputan ade aus Wismar über

5 Das Leben der Esfimos und meinee T Erlebniſſe in GrönlandD wozu die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder mit ihren Familien Angehörigen

L Otto Schul
Manufactur I einen und Baumwollwaaren

Täglichsbeck

Bauſtellen
Pngros Gesohäft

arrichtete und empfehle ich mein Unternehmen einer geneigten Berücksichtigung

m Süden und Norden der Stadt gelegen nen

Hochachtungsvoll

Bedingungen zu verkaufen

Dupuis KLlauke

L Otto Schultz

arl Meyer Kaufmann Dr Kohlschütter Profeſſor

Brüderſtraße 5
Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
rin s Otto W il1 BFrüderſtr
78h gerichtlich vereideter Taxator
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